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Rudolf Straubel, von 1897 bis 1938 Professor für Physik an 
der Universität Jena und von 1903 bis 1933 Geschäftsleiter 
des Zeisswerks in Jena als direkter Nachfolger Ernst Abbes 
und von 1907 bis 1933 Geschäftsleiter des Glaswerks Schott 
& Gen., war einer der herausragenden Physiker in Deutschland 
in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts.

Sein wissenschaftliches Bestreben galt vor allem der Wei-
terentwicklung der Abbeschen Theorie der Abbildung durch 
asphärisch begrenzte optische Elemente und der Beugungs-
erscheinungen. Seine Interessen waren weitgefächert und 
reichten von der Gewinnung von Elektroenergie durch Atom-
explosionen bis zum millionenfach eingesetzten Rückstrahler 
für Fahrzeuge. Rudolf Straubel gilt als »Vater der Saaletalsper-
ren«, er gründete 1926 die Zeiss-Ikon AG in Dresden.

Durch sein Wirken in der Carl-Zeiss-Stiftung hat er nach Ernst 
Abbe vor allem der Jenaer Universität zu neuer Blüte verholfen.

Nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten in Deutsch-
land war er zahlreichen Repressionen ausgesetzt, weil seine 
Frau jüdischer Herkunft war.

In der DDR galt Rudolf Straubel als monopolkapitalistischer 
Ausbeuter, die Veröffentlichung seiner Biographie wurde 1964 
verhindert.

Hier wird sein Leben in all seiner Vielfältigkeit dargestellt.

Sehr geehrte Damen und Herren,

gern möchte ich Sie heute auf eine bald stattfindende Veranstaltung
hinweisen und Sie ganz herzlich dazu einladen.

Am Donnerstag, den 8. Juni 2017 findet aus Anlass des Erscheinens
der ersten Biografie über Rudolf Straubel,
„dem“ Nachfolger Ernst Abbes, eine öffentliche Buchpräsentation statt.

Der Autor, Dr. Reinhard E. Schielicke, stellt sein gerade
im Verlag VOPELIUS Jena erschienenes Buch vor:

RUDOLF STRAUBEL 1864 – 1943 

Die Veranstaltung  findet um 18 Uhr im Unicampus der FSU
(ehem. Zeiss-Hauptwerk) Seminarraum 308, Carl-Zeiß-Straße 
 in Jena statt. Im Anschluss kleiner Empfang.

Mit freundlichen Grüßen
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